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(258 — 1) Ni. 3616.

Studcutenstiftung.
M i t Beginn deS zweiten Semesters des lau-

fenden Schuljahres kommt beim krainischen Stu-
dentenstlftungsfondc die Daniel Omersa'sche S tu -
dentenstiftung jährlicher 25 f l . 42 kr. in Erledi-
gung, welche auf lcine Studienabtheilung beschränkt
und vor allem für Studierende aus des Stifters
Verwandtschaft, in Ermanglung derselben für arme,
zum Musiklernen taugliche Studierende aus der
Stadt Mott l ing und schließlich für arme Stu-
dierende aus Kram überhaupt bestimmt ist. Prä-
fentator ist der nächste Verwandte des Stifters.

Studierende, welche sich um das vorstehende
Stipendium bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits' und Impfungs-
zeuqmsse. dann mit den Studienzeugnissen von
den zwei letzten Schulscmestern und, im Falle sie
das Stipendium aus dem Titel der Anverwandt-
Ichaft beanspruchen, mit dem legalen Stammbaume
belegten l̂ esuche

b i s 1 5 . O k t o b e r 1 8 7 3
nii Wege der vorgesetzten Studiendirection hiehcr
zu überreichen.

Laibach, am ^ i i . I u k 1873.

K . k. fandest egierung für O r a i n .

<35,6-n Subarrcndienmgs - Kundmachung,
A m 1l) . S e p t e m b e r 1 8 7 3 wird über die bei dem t. l . Staatshenqsten Filialpoften

zu Scllo bei Laibach erforderlichen Bcrpslegsbedürfnisse beim k. l . Staatshengstendepot zu Graz die
öffentliche Behandlung mittelst gesiegelter schriftlichen Offerte abgehalten werden.

Diese nach den: üblichen Formulare verfaßten, mit einer Stempelmarte von 50 kr. ver
fehenen Offerte müssen nebst dem 5pcrz. Vadium dem k. f. Staatshengstendepot zu Graz an dem
besagten Bchandlungstage bis längstens 11 Nbr vvrmittaqs übergeben und sollen später ei nlanaende
Offerte nicht berücksichtigt werden.

Diejenigen Offerenten, welche sich diesseits bisher an keiner Lieferung betheUigt haben,
haben ihren Offerten auch noch behördlich ausgestellte Soliditä'tszeugnisse bezuschließen.

Die näheren Lieferunqsbedinqnisse können täglich beim k. k. Staatshengsten - Filialposten
zu Sello eingesehen werden.

Sello bei Laibach, den >̂. August 1873.
K . k. Ktaatshengf ten>/ i l ia lpaf ten.
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Grecutive Feilbietunq
und Guratolobcstcllultn.

Von» t. l. Bezirksgerichte Rcifniz wird
^tl Nachhange zu dem Edicte voni Ulen
April l873, Z 911, in der Executions-
führuna l-es Josef Kosina von Zapotot,
durch Dr . Wenediller, «essen Slefan KuavS
von Gora Nr. 1 p«w. 472 fl. 50 lr.
«. 8. o. bekannt gemacht, daft die ezcc.
Feilblelung dcr im Grundbuche der Herr.
schaft Neifniz 8ud Urb..Nr. 1100 vortom-
mendm Realiläl auf den

1. S e p t e m b e r ,
1. O l l oder und
3. N o v e m b e r 1 8 7 3

mit dem vorigen Anhange und Vclbe.
Haltung des Orles und der Stunde übcr<
tragen, serner daß dem unbekannt wo be
findlichen Tabnlarglüubiger „Handlung^
haus GebrüderHeima,," dcr t l .Nolat Herr
Johann A,lo als curllwr ää iicwm be°
stellt und daß ihm dcr dieofülliac Feil-
bietungSbescheid zugestellt wurde

K. l . Bezirksgericht Reifniz. am 6ten
Juli 1873.

(1876—1) Nr. 1352.

Reassumierunst dritter
executiver Fcilbittullss.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Seifen'
berg wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Franz
p'ölur von Gmajna bei Obcrgurt gegen
Michael und Maria Slufca von Biscjc
" r . 7 wegen aus dem Vergleiche vom
^ - September 18«!) schuldiger 25 fl,
- <U. o. 8. L. in die Reasfumierung der

"l t tcn cfecutlven öffentlichen Versteigerung
! . / " ' lehtern gehörigen, im Grund-
vuche d«r Herrschaft Seifcnbcrg «ud Nclf.-

H,>«,«!!,,-,^
3. S e p t e m b e r 1 8 7 ^

/eilzubictcndc Rcalitül bei diefcr sseilki
^ H . u M e r d e m S c h a . m . ^ e ^
kn Hielstbielenden hmlangcgcbm werde.

Das Schühungsprotololl, der Grund,
liuchseftract und die ^icitationsbedingnissc
lönnen bei diesem Gerichte in den qe<
wohnlichen Anttsslunde» eingesehen werden.

K. l. Gezillegcricht Seisenbeig, <im
7. Ma i l«73.

(12W—1) >'ir. 876.

Elimlcrullss
an Peter Z a l a r und dessen Rechtsnach-

folger. !
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ober- >

laibach wird dem Peter Zalar von Stein,,
unbekannten Aufenthaltes, und dessen eben-
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hier-
mit erinnert: ^

Es habe Andreas Svcte von Stein
wider dieselben die Klage auf Eigenthums'
ancrlcnnung auf die in der Slcucrgcmtmdc
Stein gelegenen, zu der im Grundbuche
der Herrschaft streudcnlhal 8iib wm. V,
so!. 313, Rcctf..Nr. 103 vorkommenden
'/, Hübe gehöligen GrundparzellsN ttal.
Parz.'Nr. 1002, Wiefc mit 603 lüKlftr. ,
Parz..Nr. 1003, Acker wi l 96(1 " / , „
lUKlftr., und Parz.-Nr. 1064, Weid. m,t
l 4 3 " / , ^ llüKlstr., liud pwes. 10. März
1873, Z. 876, hicramts eingebracht, wur»
über zur mündlichen Verhandlung die Tag-
sahung auf den

3. S e p t e m b e r l. I .
früh !» Uhr mit dem Anhange des
H 29 a. G. O. angeordnet und den Gc-
klagten wegen ihres unbekannten Aufenthal-
tes Herr Franz Ogrin von Oberlaidach
als curator a6 »ctum auf ihte Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls selbst
rechtzeitig zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu wühlen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem ihnen ausgestellten Eu»
rator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Oberlalbach, am
15. März 1873.

( 1 8 6 4 - 2 ) Nr. 1022.

Ereculivc
titcalitätell-VelsteiqclUNg.

Von, l. l. Bc^ilt^ll lchlc ^andstraß
wirb hiemlt bekannt gewacht:

Es sei über Ansuchcn des Franz Vru-
dur von Arch die cfcc. Vclsttihlll.nu
der dem Vlichael Voncjal von Nußbors

gehörigen, gerichtlich auf 805 ft. ab-
schätzten Realität :u1 Herrschaft Landstraß
«ud Urb,«Nr. l9' /z dewilliyt >md hiezu
drc» Fcilbielungs-Tacllahnnncsi, und zwar
die erfte auf den

2!s. Augus t ,
die zweile uuf den

2 2. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

22. O l t o b er 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
oer AmlSlanzlel, mil ocm Anhangc auge«
ordnet worden, daß die PfanoreaMät bei
der ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder über dem SchühungSwerlh, bli dril-
len aber auch unlcr demselben hinlangege-

,ben werden wird.

Die ^iicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
dcr Vicitationscommisslon zu crlcgcn hat,
sowie dus Schützungsprotololl und der
Grul'dbuchscfiratt lönneu m dcr dies"
gerichtlichen Registratur eingesehen werven.

K. l . Bezirlsgciicht ^andstraß, am
24. Juni 1873.

(1832 -2 ) ^cr. d w 3 .

Erccutivc
Rcalitätcn-Vcrftcigenulg.

Vom t. l. stlldt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuche des Franz Jam-
ni l von Unlcrauttspcrg di? cxcc. Bcr-
stcigcrung dcr dem Ioscs Hoccvar von
Piauzbüchel gehörigen, gerichtlich auf
2797 und 400 ft. gcschählm Rcalitülen
Urb.-Nr. 5)28, Einlage Nr. 457 und
Dom. 21 bis 24, Einlage-Nr. 610 iul
Sonnegg bewilligt und hiczu drei Fcll-
bietungslagsahungen, und zwar die erste
auf den

30. A u g u s t ,
dic zweitc ouf den

1. O k t o b e r
und die dritte auf den

5. N o v e m b e r 1 8 7 3 ,
jtdcsmal vormittags vou U bis 12 Uhr
in der hilsigcu Amlslanzlci, mit dcm An.
hün^c angeordnet wvldcu, duß dic Pfand-
rcalitäl bei der listen m,d zweiten Fcllbie-
lung nur um oder über bcm Schatzungs-
wcilh, bci dcr diiltm uvcr anch ulücr dcm-
sclben hintanhtgcbln werden wird.

Die ^icNlltionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Liciwnt vor gemachtem
Anbote ei» iOpcrz. Vadium zu Handen
der L,cillll,onscommisjion zu crlcgcn hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchScflract tonnen in der diesge»
sichtlichen Rcaistralur eingesehen werden.

Vmbach, am 20. Ma i 1873.
(1773—2) Nr. 2735.

ElilmelUliq.
Von den, l. t. Bczirltz^rrichlc Grohlaschitz

wird bcr Herrschafl Zodelsoelg ale Adam
Babizh'scher Puplllarmstanz und deren
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Mathias Hozhcvar von Großluschih uud
pl2W. 2. Üilai 1873, Z . 2735, dle
Klage auf Perjälüt- und Erloschencrllü-
rung und ^rundbücherliche Böschung des
auf der im Grunbbuche L(̂  Zobclsberg
»ud Rcts.'Nr. 3 l vvllommsüden Renlitüt
am 1. Sahe za Gunsten dcr Herrschaft
Zobelsberg nls Adam Babich'scher Pu<
plllarinstanz mtobulicrlsn Schult>jchemes
vom 10. Minz 1805 pc, W fl. ange-
strengt, worüber dic Tagsatzung auf den

12. S e p t e m b e r 1 8 7 3 .
vormittag« 9 Uhr hicrgerichts, angeord-
n:l worden isl.

Da dcr Äusenthalloolt ticr Gcllagtln
diesem Oclichlc unbeluunl und dieselben
vielleicht üub den l. l . Elblunden abwe-
send fi»d, so Hut Ml»n zu deren Vertretung
und auf ihre Grsuhr und Kosten den
Stefan Huzel von Großlajchih als ouiT-
l,or lul lu^wm dl stellt.

Dieselben weldll' hievon zu dem Gndc
verslündigl, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich emen an.
dem Sachwalter dlslMn und diesem
Gerichte namhaft wachen, überhaupt im
crdnungemllh^en Wege einschreiten und
Vie zu ihrcr Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten lonr.cn. w»diigens dieje
Rechtssache mit dcm ausgestellten Curator
nach den Vcslinimungen der GerichlOord-
nung vlihandtll wcrdcn wiid und d!e Gc-
klagten, lvllchcn cS übrigens frei steht,
ihre Rcchleblhclse u»>ch dcm benannten
Euralm l̂ n t ' .u geben, slch d.e
aus cino K on» crlftchcnden
Folgen jlll)ft n l»°ben werden.

H. l. Bcz». „ Ä'l'hluschlh, an,
3. Ma i 1873.



1274
(1758—3) St. «641.

Natecaj!
Od .o. kr. okrajne za mesto odbrane

iodnije v Ljubljani se daje s tira na
znanje, da sej§ (mwdbeni odl«k 2tiga
aprila 1873, St. 664, za neznano kje
bivajoče Janeza in Nežo Strubel njim
postavljenemu kuratorju gosp. dr. Jer-
niju Zupaaeu, c. kr. aotarju v Ljub Ijaai,
vročil.

V Ljubljani, 26. aprila 1873.

Compagnon
zu einem dcr sichersten und besten Ge«
schufte, »elchlS je die Gelegenheit lie«
bsten, aesuchl. Kapital 3lXX) fl. sr»
trag 35 "/«. Offerten bis I f t . Augl l f t
l . I unter ^ « . G." post» rsHt^uts
Laib.ich. (1840—6

Soeben ift erschienell die 3H. Auflagt !
des wcltbelannl'N, lehrreichen ^uchS !

Der perzönlicbe ^ckuti
Rut!^eb»'l lür Männer jldeu Alters von
I»»nr«»l ln». I n U»,fchlaq »erstellt.

Tausendfach btwabrte Hilft und Hei-
lung (2 0 j ä h r i g e E r f a h r u n g ! > van

zustünden de« mltnnl. I , schlecht«. Rer«
vcnlelden i c , den H o l l e n ^ e r r i l t t r n -
dcr Q n a n i e und ftesclilecbtlilber
(f^cefse. — Durch ĵ de Buchhandlung,
in W i e n von 6 « 1 ?ol»2N, Woll-
zeUe <l0. <u b>zi^cn. PrciS 2 st. 30 lr., mit
Postsendung 2 fl, <»0 tr.

V o r den Nachahmungen und
A«H;»'>gcn me,ncs Vuchs — lleinen
Sude>schnsten. die unter den Titeln I u -
gendfn'lind, Lrlbsterhaltung und äl^N^
lieden (angeblich in f a b e l h a f t hohen
Auflagen uud mit andtlen plumpen A u f -
sckneidrreien) in den Zeitungen dreist
und marktscbreierisck llNffetllndigl
werden - wird wohlmeinend gewarnt ,
Daher achte »an darauf, die echte Au««
gäbe. die
Nsijr lnul-Xu>^ub« vau ^»ureul iux

zu brummen, welche einen Oclav-Vand
von 232 keilen mit

«) analem. Abbildungen
in Stahlstich büdet und m»l dem Na-
men^st'Mpel des Verfassers versiegelt ,st.

^'ot i l dene. - Von meinem Vuche
liegen brrelte« 4 Usbcrsrhungen in fremden
sprachen vor (dcr dänischen, schwedischen,
russischen und italirmschrn), welche gleich-
falls dmch den Buchhandel zu beziehen
smv. « (983 9)

(1792-3> Nr. 2437.

lsuratorsbestellung.
Von dem l. l. Bezirleaerichle Sittich

wird dem Grundbesitzer Johann Fatin
von Ollioeih unbelanntm Aufeuthaltes
bekannt gegeben:

Es sei dlc Erledigung des Executions'
glsuches d«s Johann Bernard ä« prz^z.
9 Juli 1873,Z 2236, pcto.600 ft. c. 3.0.
dem hiezu beilelllen curator 2<i »etum
Herrn Alois Slraber, ^^hrer in Pension
zu S'llich zugestellt, worden.

K. t B<zlttsg«licht Sittich, den 22ten
Jul i 1873.

( 1 8 3 4 - 2 ) N l . 14442.

Rcassumicrung dritter
cxccunvll FcUbietung.

Bon dem t. l. stüdt. dclea. Bezirks-
glricdlc ^aibach w>»d bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der t. t. Fi-
nan^proluralur uo« hohen Aerals und
G<ul>d«l'Uasluliue<vndee gegen Johann
Kolll von Igcl.ck pto. 160 ft. 92 kr., resp.
dee Refuse. 3. 0. die Rellsfunuelung der
m l tem »t'ejchelde vom 14 Oltoder
l^70. Z. i«ob<). auf den 11. Jänner
1871 a« geolorelen, johm sis'ierten drillen
tflc. Foldulun^ dcr dlw Johann «o-
lel gehörigen, aus 3734 ft. «eschahlen
Rculitül Urb..Nr. ^O^, Rclf . 'Nl. 1b4,
Ellilaue-Nr. 1d9 2a Eonnegg neueilich
bewMigt und zur Vornahme der Tag
auf den

3 0 . August l. I .
vormittags 9 Uhr Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, dah die
Realität bei dieser Feilbietung nüchigen.
fclls auch unter dem Schützungswenh«
an den Meistbietenden hintangegeben
velde.

Laibach^ am 27. Jul i 1876.

Zur Desinfection
tur Aborte, Senkgruben, Stalle ete.

Eisenvitriol per Zollzentner fl. 4 —

!

Pulver „ 4.75

flü»f roh 20 Perz ^ „ „ 9
concentriert 100 Perz w w » 4 5 —
krystallisiert „ „ „ 1 5 0 —

Fftr Trinkwasser:
U e b e r m a n g a n n a n r e s Kali per Zolkentncr fl. 70-

Y»n diwem löst m»n «iwa. 4 bin fl Loth in W»< . . »<l HChfttt«i diMft s'A*iD|{ spM
»bends in die limnnen, CiHtern«n. KeaerToim etc. — U rf»hr«n nicht tnwendbai ist,
«•nnnde aan kryiUUisitrto« öb«rniaiifiin»auref. JUh, j I 1' ,, woron wenign Iryjtalle
tinrslchenit sind, am h big A Mas.s W«dser binnen ifi Minuteu Tollkonimen za •lesinflcieren.

Mahler & Eschenbacher,
(1891-1) Wien, I., Wallflschgasse Nr. 4.

(1881) 3ir. 4657.

Firmaprototollieiung.
Vei dem k. k. Landes- alS Han-

delsgerichte in Laibach wurde am
15. Jul i 1873 im Register für Ein-
zelfirmen die Firma

„ A . Vbenspanger"
zum Betriebe einer Handels-Agentie
und eines Commissionsgeschäftes in
Laibach eingetragen.

Laibach, I b . Ju l i 1873.
(18«7—1) Nr. 3957.

Curattlsverhängung.
Vom l. l. Vezuleger'chle Nussenfuß

wird bekannt aem«cht, daß das hochlüb«
llche ». k. Kreisgericht in Rudolfswerth
mlt Vcschlutz vom 29. Jul i l. I . , Z.962.
über den Josef Kolenc ^un., Grundbesitzer
in St. Ruprecht, wegen Verschwendung
die Curalel zu verhängen befunden habe
und daß demselben Josef Kolenc sen. von
St. Ruprecht als Curator bestclll worden
sei.

K. k. Bezirksgericht Nasscnfuh, am3ten
August 1873. ^ ^

! ^ 7 4 7 - 3 ) Nr.4538.

Neuerliche Taqsatzung
und Cmatolobcsttllung.

Bom l. l. Vezlllsgerlchle AdelSi'er^
wird lundaemacht, daß zur Pornahme der
mit dem B<sä,e<de vom 3. Februar 1864.
Z. 5^2 bewilligten und sohin sistierttn
Relicitation der von der Franziela Gru<
den erstandenen Real'tät Urb. Nr. 106
2<1 Grundbuch der silticher ttarstergllt dil
neuerliche Taasatzung auf den

2. S e p t e m b e r 1 8 7 3
früh 10 Uhr hielgericht« mit dem voriger
Anhange angeordnet woiden ist. Zugleich
wird dcrTabulargläubiger Lorenz Slodov«
n,t erinnert, daß die bezügliche, fül
denselben ausgtfettigte Rubrik dem wegen
snnlS unbekannten Aufenthalte» als eu-
rHwl aä llcdum aufgestellten Herrn Mut«
lhclu« Vadnou von Adelsberg zugeslelll
wild.

K. l. Oezirtsgelicht «dtlsberg, am 27ten
Juni 1^73^ ^

(1852—2) Nr. 2755.

Amoltisations-Edict.
Vom l. l. OezulSgcllchle <ögg wer

den aUe jene, welche auf das m der
dilSgerichllichen Depesittnl^sje feit mehr
al« 30 bahren, ohne daß sich ein Eigen«
lhumer volftlfunden hülle, e,l,egende, am
18 I l . l l 1^42 °ls Rest des Meist-
boles für die I^naz Ierllma'iche Realitüi
»n Vlogowiz erlegte Deposiium, bestehend
in der S'lberblllschaft pr. 23 st. 2 l r ,
in Bantl'oten und Scheidemünze pr. 4 ft.
5 lr. und in Obligatiorln pt. 50 si.
0. W., E'genlhumsrlchtc zu haben glau-
ben, hiemlt aufgefordert, ihre diesfüuigen
Ansprüche binnen
einem J a h r e , 6 Wochen und

3 T a g e n
vom Tage der letzten Einschaltung dieses
EdicteS so gewiß hieramlS anzumelden
und darzuthun, als widrigenS das obige
Dtposilum sm heimfällig erlliitt und vom
k' k. Atrar eingezogen werden wütde.
^ K. t. Vezirlsgericht Egg, am 21ften
Juli 187I.

(1836—3) Nl-. 10632.

Curütorsbestellung.
V«m t. l. städt. dele«. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannten Rechls.
Nachfolgern des verstorbenen Tabuwrglüu-
bigers der in die Concursmasse des Anton
Gchreh gehörigen, im Grundbuche der
Eommenda Laibach uub Urb.'Nr. 89/^
und 89/d, wm. IX, toi. 7 und 9 vor«
kommenden Mühlenrealitüt in Gleinitz
^orenz Player in Laibach erinnert, daß
ihnen zur Wahrung ihrer Interessen
Herr Dr. Anton Pflfferer, Adoocat in
^aibach, unter gleichzeitiger Zustellung
des Bescheides vom 23. Juni 1873,
Z. 9949, zum curator kä aowrn be»
stellt worden sei.

Laibach, am 3. Jul i 1873.

(1851^2) ' Nr. ÄLb8.

Erccutive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wirb

hiemit blkannt gemacht, daß über An-
suchen deS Johann Ravnilar von Mo»
räulsch durch Herrn Dr. Wurzbach die
Relicitalion der von Johann Ceölo laut
Protokolle vom 24. Juli 1872. Z. 2911,
im <3feculion«w«ge um den Me>stbot pr.
1301 ft. 0. W. erstandenen, im Grund»
bliche Tufstein Urb..Nr. 109, Rctf.'Nr.
48, tow. ü, p2F. 441 oorlommenden,
zu Rlber liegenden Realität bewilligt
und zu deren Vornahme der Tag auf
den

30. August l. I.
vormittags 9 Uhr mit dem Anhange an-
geordnet wurde, daß hiebe, die Realität
auch unter dem obigen Meistbote dem
Meistbietenden hiutangrgebcn werden wird.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 4ten
Juli 1873.

( 1 6 4 1 ^ 3 , Nr. 363b.

Erinnerung
an M a r t i n Gust in von Widoschitz.

Bon dem t. l. Gezirlsgcrichle M ü l l -
ling wird dem unbetannt wo befindlichen
Marl»« Oust,« von Widoschitz H.«Nr. 5
hiemit erinnert:

Es scien bei diesem Gerichte wider den-
selben meb/ere Klageu und ElccuNoncn
von verschiedenen Parteien überreicht
»orden.

Da der Aufenthaltsort de« Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwejeud
lst, so Hal man zur allgemeinen Pcrlretuug
und auf feine Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Sleol, Advocate« m »iudolfswetth,
als cur^wi »t)8ellt,l2 bestellt.

Mer l in Wu,lln wird hllvon zu dem
Ende verständigt, dannt er allenfalls zur
rechten Zc<l selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen, auch diefem
Gerichte uauchajl machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einfchletten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgeslellteu Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Euralor an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen huben wird.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing, a«
30. Juni 1873.

(1833- 5i) Nr. 9446.

Uebertragullll dritter efec.
Feilbietnng.

Von dem l. l. städt. beleg, Bezirks-
gcrichte in i?ailiach wird mit Bezug auf
das Edict vom 12. April 1873, Z. :)Y77,
bekannt gemacht:

Es werde die wit de» Bescheide vom
12. Uprll 1878, H. 5877. auf den
23. Juni 1873 angeordnete dritte efec.
ssellbiclung der dem Jakob Baher von
Trata Nr. 7 gehörigen Realität tom I I ,
loi. 17, Ub -All. tt2 Rctf.Nr. 41 « i
Pepensfeld pw. 29 ft. 74 kr. o. ». «.
auf den

30. August l. I .

vormittags 9 Uhr hiergcrichtS ^mit dem
frühern Anhaute übertragen.

Laibach, am 14. Juni 1873.

i 1736—2) Nr. 3995.

Gliulmung
an Andreas J a l l i i o»n Olterdach und
seine Erbs- und Rechtsnachfolger.

Von dem l . l . Bezirksgerichte Tscher-
nembl wird den unbekannt wo befindli-
chen Andreas I a t l i i von Otterbach und
seinen ebenfalls unbekannten Erbs- und
Nechtsnachfolgern hiermit erinnert:

ES habe Mathias Slrucel von Nallo
Nr. 14 wider dieselben o«e Klage auf
Verjährt- und Erloschencrlläruna mehre-
rer Sahposteu pr. 4805 fi. 47 lr. «.». c.
»ud plH6«. 17. M a i 1873, Z. 3995,
hleramlS eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag«
satzung auf den

5. S e p t e m b e r l. I .
früh 9 Uhr mit dem Anhange des 8 29
a. G. O. angeordnet und den Gellag'
len wegen ihreS unbekannten Aufenthal-
tes Herr Andreas Stoini i von Tschernembl
als curator ad 2«tum auf ihre Gcfahl
und Kosten bestellt wmde.

K. l. BezirlSaericht Tschernembl, aS
am 18 Juni 1873.

Rcassumierunft
executiver Feilbietung.

I m Nachhange zum Edicte vom 27ste>i
Februar 1868, Z. 4360, wird vom k l,
stäbt. deleg. Geziresgerichte bekannt ge-
macht :

Es sei über Ansuchen beS Franz 5ji'
pah von Dobrujne die eiec. Feilbietuns
der dem P>s Martin von Poomolnik ge-
hörigen, im Grundbuche 2(1 Podmolnil
sub Elnl.'Nr. 33 vorkommenden, gericht"
>ich auf 54b ft. geschätzten Realität sammt
An- und Zuychor j)t0. 100 ft. e. 8. e>
im Reassumierungowege bewilligt und
zu deren Vornahme die Tagsahungcn
auf den

2 3. A u g u s t ,
2 4. S e p t e m b e r und ,
?b. O k t o b e r l. I . ,

jedesmal vormittags 9 Uhr in der Amls'
lalizlei, mit dem frühern Unhanzze all^
geordnet worden.

K. l. städl. deleg. Bezirksgericht La^
bach, am 4. J u l i 1873.

( 1 7 , 9 - 2 ) N r ^ K Ä b ' u . «487

Erinnerung. j
Von dem k. l . Bezirksgerichte T M -

nembl wird de« unbekannt wo aboit"
senden Marko Kur« von Grüble hier«»!' ,
erinnert:

ES habe «nna Ialofttt vel«helich<l
Sooi i i von Ertilsch und Katharina llV''
helic von Glvßpula wider denselben l»ll
Klage al,f Zahlung von 10 ft. und 5 h
60 lr. «uk pran. I . Mai 1873, F. 34»"
und 3437, hieramt« eingebracht, worübll
zur summarischen Verhandlung die T<^
satzung auf den

26. August l. I .

früh 9 Uhr angeordnet und dem Gellsg'
ten wegen seines unbekannten Aufenthalt
Mathe Ialofcic von Grüble als c u l » ^
u,c1 llctuiu auf seine Gefahr und Ko"^
bestellt wurde. ^

K. l. Bezirksgericht Tschnnembl, <"
b. Wal 1873.

2wick̂ nnl» V«ll«g «on I g n « l v. il leinmadr H Fedor V««berg.


